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Endlich international
HSG Siebengebirge mischt Europas Volleyballszene auf

gert und gepritscht wird.
„Ich kann verletzungsbedingt
leider nicht spielen, bin aber in
Budel sehr gerne mit dem Team
dabei, die Stimmung macht´s“, so
HSG-Urgestein Karsten, der sich
eher als emotionaler Supporter
mit Sonnenbrille und Getränk en-
gagierte.
Apropos Getränk: Wer denkt, Vol-
leyball sei nur Sport, hat das Fes-
tival-Programm unterschätzt. Frei-
tags und samstags verwandelten
sich zwei große Zelte in pulsie-
rende Partyhöhlen. DJs und loka-
le Bands heizten den Teilnehmern
ein - wobei die HSG am Samstag
dann doch lieber auf Flüssigkeits-
zufuhr als auf Tanzbewegungen
setzte. Temperaturen wie in der
Wüste und Matches im Minuten-
takt ließen das Bier zur Sportaus-
rüstung werden.
„Die Zapfanlage am Spielfeldrand
mit den Marching Bands an der
Seite verleihen dem Spiel einen

Budel, Niederlande - Ein Dorf, zwei
riesige Partyzelte, 350 Teams,
4000 Volleyball-Verrückte und
mittendrin: die HSG Siebengebir-
ge. Ja, richtig gelesen - unsere
heimische Mixed-Truppe ist jetzt
offiziell „international unter-
wegs“. Wer jetzt an Champions
League denkt, liegt... knapp
daneben. Aber was das legendäre
Volleyballfestival in Budel angeht,
da spielt die HSG in der ersten
Party- und Spaßliga Europas!
Mit 13 Spielerinnen und Spielern
reiste die Mannschaft in den klei-
nen niederländischen Ort, wo sich
350 Teams aus Belgien, Frank-
reich, Deutschland und dem Gast-
geberland ein sportliches Stell-
dichein gaben. In der Vorrunde
und Hauptrunde wurde jeweils ein
starker zweiter Platz in einem Pool
mit fünf Teams erreicht - ein kla-
rer Beweis dafür, dass auf dem
Feld nicht nur gefeiert, sondern
auch durchaus ernsthaft gebag-

ganz besonderen Flair, jedes Jahr
immer wieder gerne“, bringt Toni
den Turniercharakter auf den
Punkt - irgendwo zwischen Spor-
tevent und Festivalurlaub mit Vol-
leyball-Schwerpunkt.
Budel ist für die HSG längst mehr
als ein Turnier geworden. Es ist
Tradition, Pflichttermin und Team-
building deluxe. Kein Wunder
also, dass die Teilnahme fürs
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Bonn Triathlon
Lea Stratmann von TRI POWER wird Zweite

nächste Jahr bereits fest gebucht
ist - vielleicht dann mit einem ers-
ten Platz und einer neuen Playlist
fürs Zelt 2.
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von TRI POWER als 25. ins Ziel
(von fast 600 gestarteten
Männern).(bf)

Bonn, Rhein-Sieg-Kreis: Seit 1991
gab es den legendären Bonn Tri-
athlon mit dem spektakulären
Schwimmen im Rhein. Damals fi-
nishten 137 Sportler. Nach 5 Jah-
ren Pause nun die Neuauflage mit
1500 Sportlern, veranstaltet vom
PSV Bonn und den SSF Bonn. 10
Starter der SG TRI POWER Rhein-
Sieg waren am Start.
Einen großen Erfolg feierte Lea
Stratmann aus Hennef, die im star-
ken Feld einen tollen 2. Platz er-
reichte. Für die 4 km Schwimmen,
60 km Radfahren mit vielen Hö-
henmetern bis ins Hanfbachtal
und 15 km Laufen benötigte die
Frau von Triathlonprofi Jan Strat-
mann 3 Std. und 35 min. Sie benö-
tigte nur zwei Minuten mehr als
die Siegerin Mara Winden aus
Koblenz. Bei den Männern siegte
Nick Emde aus Bonn, aber schon
auf Platz 6 bzw. 8 finishten 2 Ath-
leten, die aus der Nachwuchsab-
teilung von TRI POWER (HTV/SFA)
hervorgingen, Moritz Becker und
Fabian Gossen. Nach 20 Jahren
Triathlonpause kam Julian Pinnen
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